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zeichen, z. V. Waare, Wahn, weil, wehren, Weih, weich,

Weide, Wein, wie, wieder, Wiege, Wiese, wehl, weh-
nen u. s- w.

2Z. Wörter, welche mit dem (geschärften) Lippenhauchlaut

v anfangen, mit darauf folgenden einfachen
Selbstlauten, z. V. Vater, Vaterland, Veilchen, verächtlich,
Volk, Vogel, voll, Vogt, von, vor, vorbei, Vorbild,
Vorzug u. f. w.

Wörter, welche mit dem (geschärften) Lippenhauchlaut

v anfangen, mit darauf folgenden Doppelfelbstlauten,
z. B. viel, vier, Vieh, vierzig u, f. w.

(Fortsetzung folgt).

Die Einweihungsfeier des neuen Schulhauses in
2 h u si s, Kant. G r a ubün d en, am L.Januar t 8 Z 7. Unter
die erfreulichsten Zeichen der Zeit gehört unstreitig das in unsern

Tagen rege gewordene Streben nach Hebung der Volksschulen, das

sich auch in unserm Kanton in vielen beachtenswertheu Erscheinungen
kund thut. Von diesem Streben zuin Bessern angeregt, wie durch das

längst gefühlte Bedürfniß genöthigt, beschloß auch die Gemeinde

Thusis vor bald zwei Jahren den Neuban eines zweckmäßigen

Schulhauses; denn seine bisherigen zwei alten Schulhäuser entsprachen

weder den Forderungen einer guten Schuleinrichtung, noch der Zahl
der Schulkinder, welche sich im letzten Decennium fast um einen

Drittel vermehrt hat. ES wurde dazu ein wohlgelegencr, geeigneter

Platz im Mittelpunkt des Ortes gewählt, und am 22. Mai 18s5
der erste Grundstein des Gebäudes gelegt. Nach dem Plan eines

geschickten Architekten, des Herrn Alexander La Nicca und unter
der verdienstlichen Leitung einer thätigen Baukommission ward cS

in kurzer Zeit schön, solid und großartig aufgeführt, und steht nun
als rühmlicher Zeuge von der Einsicht und Thätigkeit der dortigen
Behörden, so wie als sprechender Beweis von der Bereitwilligkeit
und Ausopferungskraft der übrigen Bürger da, unstreitig daskchonste
u n d kostbarste G e m ein d sschu lh a u s im ganzen Kanton,
— ein Gebäude, das der Gemeinde zur Zierde und Ehre, und
hoffentlich auch zum Nutzen und Frommen gereicht. — Von dem richtigen

Grundsatze ausgehend, daß die Sparsamkeit nirgends übler
angewendet ist, als wenn es sich in einem Staate, in einer Gemeinde,
oder auch in einer Familie um Bildung und Erziehung der Jugend
handelt, wurden die größten Anstrengungen und Kosten nicht gescheut.

Schon sind — das gröbere Baumaterial und zahllose
Gemein werke nicht in begriffen — Lävz fl. äo Krz daran
verwendet werden, und etwa 2 bis Ztivv Gulden mögen bis zu seiner
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gänzlichen Vollendung noch erforderlich sein; denn bis jetzt find
nur zwei Schulstuben zur Benutzung ganz fertig.

Bevor man aber Besitz vom Schulhanse nehmen wollte, wonach

man sich schon lange gesehnt hatte, gedachte man, es auf eine

angemessene Weise einzuweihen. Der erste Sonntag nach dem Neujahr,
also der 8. Januar 1887, ward dazu bestimmt, — ein nicht unpassender

Tag; denn es ist fur Bunden der sogenannte Neformations-
Sonntag, an welchem man alljährlich der großen Segnungen dankbar

sich erinnert, welche der Christenheit durch den erfolgreichen Kampf
erleuchteter, muthiger Männer vor ZM> Jahren z» Theil wurde.— Di-
lobl. BeHorden trafen also, von bereitwilligen Privatpersonen unterstutzt,

die nothigen Vorkehrungen und Anstalten zu der bevorstehenden

Einweihungsfeier. Der noch nicht ganz vollendete, in Zukunft auch

fur kirchliche Zwecke (fur Kinderlehren, ConfirmationSunterricht und

Wochenpredigten) bestimmte Saal im neuen Gebäude wurde unter
geschickter Leitung geschmackvoll und sinnig geschmückt. — Am
Eingang, oben an der Pforte, enthielt eine bekränzte Inschrift die

Worte:
„Gottes bester Segen breite

über dieses neue Hans,
und besonders auch sich heute
über Alle von uns aus!"

Der Pforte gegenüber erhoben sich zwei grüne Säulen mit einem
Bogen, In der Mitte des Letztern hing ein Schild mit einem freundlichen

Worte des Willkommens. An der rechten Säule hing die

Inschrift:
„Der Tugend und der Wissenschaft

sei unsrer Jugend ganze Kraft
von heut' an neu geweihet;
Gott führt an treuer Lehrer Hand
uns, die sein Wille hier verband,
den Weg, der nie gereuet."

Aus der linken Säule stund:
„Frühe will ich guten Samen streuen

und mein Herz zu edeln Thaten weihe»
auf des Lebens Bahn,
daß ich einst im Alter auf die Tage
meiner Jugend ohne Reu' und Klage
segnend blicken kann."

Auf der Vorderseite des geschmückten Katheders stunden neben
den Reliefs der Bildnisse Pestalozzi's und P. Girard's die Worte:

»Was gut und edel ist;
was andern Menschen nützet;
was ans des Lebens Bahn
Euch vor dem Fall beschützet;
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wo« Muth im Leiden gibt,
vor Gott und Menschen ehrt: —
werd' Euch von heute an
in diesem Hau« gelehrt!" —

Hinter dem Katheder, in der grün auSgeschlagenen und mit
Guirlanden zierlich umzogenen Nische enthielt eine Inschrift die,
allen Eltern zur Beherzigung und allen Kindern zum Troste gesprochenen

Worte de« götrlichen Kinderfreundes: „Lasset die Kindlein zu
mir kommen" :c. ^ Daneben hingen die Bildnisse Jesu, Luther's,
Zwingli's, Calvin's, Bullingers, Schleiermacher's, Feklenberg's,
Zschokke's, Usteri's, Tropler's, Pfeiffer's, Ebel's und einiger
anderer um die Menschheit und das Vaterland, um Jugend- und
Volksbildung verdienter großer Männer. — So vorbereitet, erwartete

mau die festlichen Stunden des ersehnten Tages. Gleich nach

dem Mittag versammelten sich die beiden Schullehrer mit ihrer
Schuljugend (mehr als anderthalb hundert Kindern) in den alten

Schulhäusern, um von diesen durch Rede und passenden Gesang
Abschied zu nehmen. Um l Uhr begaben sich st Mitglieder der

Ortebehörde dahin, um ihnen anzuzeigen, daß die Stunde gekommen sei,

wo man ihnen das für sie bestimmte Gebäude einräumen werde.

Dann zogen sie mit ihnen vor das RathhauS, wo die übrigen

Mitglieder des Vorstandesund Schulraths, so wie die zur Feier
eingeladenen Abgeordneten des Schulvereins versammelt waren und

sich ihnen dann anschlössen. — Der ganze feierliche Zug bewegte

sich unter dem Festgeläute aller Glocken nach dem neuen Schulhause

— einen schonen Anblick gewährend, worunter sich besonders die

gleichmäßig gekleideten sämmtlich bekränzten, ja selbst einen zierlichen

Kranz bildenden Schülerinnen gar schön auSuahmen. Vor der

Eingangspforte ward ein kleiner Halt gemacht, und ein Lehrer lud die

Kinder ein, in den nun für sie geöffneten Tempel das Herrn
einzuziehen. Sie zogen, den Lehrern die Hand bietend, ein, und in dem

festlich geschmückten Saal erhoben sich die kräftigen, harmonischen
Stimmen des Sängerchors. Ihnen folgten die Vorsteher, Eltern,
Lehrer und Zuschauer, worunter viele Fremde, im Ganzen nahe an
7l>n Personen, welche sämmtlich in dem großen Raume des 52 franz.
Schuh langen, 25 Schuh breiten und 12 Schuh hohen Saales
Platz fanden. Nachdem die Stimmen der Sänger und Sängerinnen
verklungen, betrat der Ortspfarrer, Herr Dekan Truog, den Katheder,

begrüßte die anwesende Menge, bezeichnete ganz kurz den Zweck

deS Gebäudes und schloß mit einem Gebete. Nach ihm hielten die

Herren Landammann Joh. Veraguth, Landammann LueiuS Rüedi
und Landammann Joh. L. Schreiber wohlausgcarbeitete angemessene

Vorträge. E. Looser von Fürstenau drückte im Namen und Auftrag
de» SchulvercinS die Empfindungen, Wünsche und Hoffnungen aus,
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womit dor Vorein an der Feier Theil nehme, und schloß mit den

wärmsten Ermahnungen und Segenswünschen für die Jugend.

Zum Schlüsse des feierlichen Aktes erhoben die Sänger und

Sängerinnen abermals ihre Stimmen; auch die Schulkinder ließen noch

ein schönes Lied erschallen. Dann zerstreute sich die Menge. Die Schulkinder

erhielten in zwei Häusern eine kleine Erfrischung und die Orts-
behördcn, nebst den Deputiern des SckmlvercinS und einigen andern

Herren brachten bei einem einfachen, wohlzubereiteten Abendessen nock,

ein paar kurze Stündchen unter Gesang und wechselnden Gesprächen

und Toasten auf dem Nathhause zu, wobei es an mancherlei Ergüssen
des Herzens nicht fehlte.

So'hat sich ThusiS durch das neue Schulgebäude das schönste

Denkmal selbst gesetzt und ein Fest begangen, das in den Gemüthern

Aller, die daran Theil nahmen, die angenehmsten und beßten

Eindrücke zurückgelassen hat. Thusts wird und soll aber bei dem rühmlich

begonnenen schönen Werke der Schulverbesserung nicht auf halbem

Wege stehen bleiben, sondern demselben allmälig eine Einrichtung
geben, die das Innere mit dem Aeufiern in wohlthuende Harmonie
bringt und es gleich diesem schön, solid und großartig
gestaltet.

Rechenschaft (27ste) über die Anstalt für Blinde und
Taubstumme in Zürich (18Z5-13Z6H. Diese Anstalt, eine
Frucht des menschlichen Edelsinnes, hat abermals ein segenvolles
Jahr durchlebt; denn sie wirkt nicht bloß für das leibliche Wohl
ihrer Zöglinge, sondern sie strebt auch vorzüglich, denselben in geistiger

und gemüthlicher Hinsicht eine höhere Richtung zu geben. Eine
solche Anstalt kann aber auch nur dann wahrhaft gedeihen, wenn sie

in diesem Sinne geleitet wird. Daß die Anstalt, von der wir hier
sprechen, dies ganz richtig erkannt hat, davon zeugen die jährlichen
Berichte, in welche» sie dem Publikum über ihr Wirken Rechenschaft
ablegt. — Der diesjährige Bericht spendet den nämlichen Personen,
die wir schon im vorigen Jahre namentlich angeführt haben, ihr
wohlverdientes Lob. Mit Bedauern zeigt der verehrte Präsident der

Anstalt, Herr Oberrichter Joh. Heinrich von Orell, den Lesern an,
daß die Vorsteherschaft genöthigt gewesen, den bisherigen llnterlehcer
Stutz wegen pflichtvergessenen Betragens aus der Anstalt zu entfernen.
Da der wohlwollende Berichterstatter Niemanden als sich selbst
vergehen hat, so mögen unsere Blätter sagen, daß auch er zum Gedeihen
der Anstalt unverdrossen und menschenfreundlich sehr viel beiträgt —
Die Antralt hatte in verflossenen Jahre Ä Zöglinge, 16 Blinde und
i» ^.unbstumme. J,n Laufe des Jahres wurden â Blinde und ^
Taubstumme entlassen. Zwei derselben, die Blinde» Lattmann
und g'nrrer, waren 6 Jahre in der Anstalt und haben neben
andern besonders auch die Wohlthat genossen, daß ihre kranke»'Augen
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